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Zw 2ljährigen Jubelfeier dem M.G.V. Marienchor

und den lieben San$esfreunden von nah und fern
gewidmet

eine räumliche oder zeit l iche Strecke zurück-
gelegt wird, jedenfal ls gibt es im Verlaufe der-
selben Punkte, die für die Betei l igten denkwürdig
bleiben. Man nennt sie Marksteine. Bei diesen

irrnezuhalten und einen Rückblick ztr trn, um gewissermaßen
eine Bilanz aus der im Verlaufe der Zeit erzielten Tätigkeit zu
zichen, das ist sorvohl tür den einzelnen als auch für eine
Vereinigung von Männern erfreul ich und nützl ich zugleich.
Cilt es dioch, die erzielten Erfolge zu würdigen, und das ist
erfreul ich; dagegen aus Schwierigkeiten und Hindernissen,
sorvie deren Bekämpfung die nötige Lehre für die Zukunlt
zu ziehen, und das ist nützl ich.

Der M.G.V. Marienchor kann in diesem Jahre auf der
zeit l ichen Strecke seiner Vereinstät igkeit  auch einen Markstein
e rrichten. Diese r trägt dle Zahl 25. Es sind nämlich 25

Jahre veri lossen, in denen uneigennützige und opferwil l ige
Schaffenskraft fi-rr die Sache begeisterter und befähigter Män"
ner die rechten Mittel und Vege gefunden haben, um den
Verein aul eine beachtensrverte Höhe zu bringen. Die Zeugen
dieser Schaffenskraft sind die vielen und hohen Preise, die der
Verein in schr'verem Ringen davongetragen hat. (Siehe Ehren-
iaiei im Festbuch.)

Am 29. August 1905 trat auf Anregung des Drigenten und
Orsanisten Herrn Rob. Mommer im Tonnars Lokal eine
Versamnlung zusammen, die die GrünCung eines Gesang-
lereins beschloß. Der Erlolg war der, daß sich sofolt  23
Sänger als Mitgl ieder angemeldet haben. Der Verein wählte
rien Namen ,,Marienchor an der Klosterkirchett und stel l te
sich die Aufgabe, vorwiegend den kirchl ichen Oesang in der
Klosterkirche zu pf legen und den dort igen Gottesdienst zu
I ers:chönern. Der erste Vorstand stellte sich wie folgt zu-
sanrnen: Rekior J. Lamby, Ehrenpräsident; Dechant Beys,
Math. Schmitz, Hub. Wertz sen., Ehrenmitgl iedcr. Robert
Mommer sen., Dir igent; Hub. ! /ertz jun., geschäft l icher Leiter
Ltnd Kassierer; Edrnund Plumanns und Heinr. Godesar als
IJeisitzer'. Von den Gründern sind ireute noch tatkrältige
Mitgl ieder resp. Vorstands- und Ehrenmitgl ieder des Vereins
die Herren: Hub, Wertz, Jos. Gerhards, Ro,b. Mommer,
Eclmund Plumanns, Leonh. Arends, Heinrich Godesar, Herm.
I(rott, Ed,uard 1ü7einand, Jean Janklaes, Ja,ko'b Plankermann



sowie dic aus\\ 'ärts \ \ 'ohne l ldcn Herren Aug. &lommer LtnJ

Andrd  Sc l r rn i tz .

Im LauIc dcs 1. Vercinsjahres traten als akt ive Mitgl icder

dem Vcleine bci die Herrcn: Heinrich Leusch, Simon Wil lemrs.
Vorgenannte Herren lvurden bei der jetzigen Jubelfeier als

Jubi lare gcehrt und gcfciert.  Von den inaktir ,en Mii-
gl iedern ist noch als Mitbecründer Herr Franz Emmermann zi l
errvähnen. In unauslöschl ichem Andenken ihrer großen Ver-
dienste rvcgen stehen die verstorbenen Ehrenmitgl ieder, die
Herren: Hub. \{ l 'ertz, Alfred Koch, Conrad Heinen, Dr. Jos.
Vi ldt,  Frau D'r.  Jos. Wildt,  Math. Schmitz, Oberpfarrer Ler' ,
Dechant Beys, Franz Bosten, Ludrvig Leusch, Pfarrer Robert,
Weismes, Heinr. Signon. Auf dem Felde der Ehre gefal lene
Mitgl ieder, die der Verein durch den Wreltkr ieg 'r 'er lor, sind
die Herrcn: Anton Schmitz, Michael Wiolf ,  Ludwig Herne.
Ehre ihrem Andenken !

Das Interesse für den Verein, der, rvie schon gesagt, sich
hauptsächl ich die Aulgabe gestel l t  hatte, den kirchl ichen Gesang
zu pi legen, \{ 'ar von Aniang an ein sehr reges, Die Probeq

und sonstigen Veranstaltungen in der Kirche sind immer vol l-
zr ihl ig besucht rvorden. Auch nach außen hin trat der Verein
schon sehr bald in den Vordergrund. Der rührige Dir igent,
eine bekannte Größe aul rnusikal ischem und gesanglichem
Gebiet. r 'erstand es. mit seinem Chor auch die rvelt l iche MLrsik
zu pl legen. Holte er sich d;och mit seinem Doppelquartett
sch,on 1906 bei einem \ü?'ettstreit  in Aachen den 1. Ehrenpreis
(Stadtpreis) und den 2. Klassenpreis. Leider al lzufrül.r  rvLtr ie
der  tüch t iae  D i r igent  dem Vere in  durch  den ToC 1908 en t -
r i ssen.  Schon in  der  Hä l l te  des  Jahres  1907 mußte  unser
Dir igent nach einem erl i t tenen Unfal l  von der Abhaltung der
Proben entbunden werden. Seine Beerdigung am 26. Dezcmber
1908 ber'vies in r,ol lstem Maße, daß man hauptsächl ich seiner
Persönlichkeit die Entu' icklung und das Ansehen des Vereinsr
zu  danken habe.  Mi t  go ldenen Le t te rn  i s t  der  Name deg
unvergc f l l i chen D i r igenten  in  den Anna len  des  Vere ins  e inge-
tragen; er rvird unvergeßlich bleiben.

Als rvürcl iaer Nachiolgcr seines Vaters übernahm der Sohn,
Herr Wil ly Mommer, die Geschäfte des l) ir igenten. Au[ der
Glegoriusschule in Aachen ausgebildet und zwar unter der
Leitung des bekannten Kirchenmusikers Nekes und des jetzigen

Bischois r.on Trier, Dr. Borncwasser, ent:;chlossen unri mutig.
in der Hoffnl lng auf die Unterstützung seiner sangestüchtigen
Vereinsmitgl ieder, übernahm er die ihm gestel l te Aufgabe.
Er hat es in erstaunl icher Veise verstanden, den Verein un,: l
seine Quartette zu den vielen großen Erlolgen zu führen. Ais

6

Kornpon is t  la te in ischer  Chörc  i s t  e r  l ' e i t  bekannt .  Se ine  Chöre
q.erc len  e  e rn  a ls  Wet ts t re i tchörc  geü 'äh l t  und gesungen.

Vic' le Erfolge verclankt der Verein auch den ihm angeschlcs-

:,cncn (f,uartettcn, besonders dcrn Lyrischen Scloquartett (Jubcl-

t luar te t t ) ,  de tn  se i t  Bes tehen d ic  r r ie r  Jub i la re ,  d ie  Hcr rcn :

I lub. Wertz, Rob. A4ommct',  Ei lmund Plurtrarrns un.d S.irnon
\ \ ' i l l ems angehören;  dann dern  Doppe lquar te t t  un l  dern  se i t
I  t)2{i  bestehenclen Männcrquartctt .

f)aß der Vercin es ausgezeichnet r,erstandcn hat, die Bürgcr
Er rpens  fü r  se ine  gLr te  Sache,  fü r  d ie  ed le  Sangeskunst  zu  ge-

s' innen, ersieht man rvohl am besten aus der al l jährl ich an-
u 'achscnCen Zah l  der  Mi tg l ieder .  Im Jahre  1912 ha t te  der
\ rc re in  35  ak t ive  und ca .  150 inak t i le  Mi tg l ieder .  D iese  Zah l
st ieg nach r lcrn Kriege von Jahr zu Jahr, nachdem der Verein
u,r ihrend des Krieges, so wie al le Vereine naturgemäß zurück-
eegangen \\ 'ar. 1Q19 rvar die Zahl der Aktiven 38, der Inak-
t i r -en  125,  1920:  50  Ak t ive ,  180 Inak t i l c  usn ' .  Heute  ha t
cicr Verein 8l akt ive und ca. 300 inakti i 'e Nl i tgl ieder. Eine
crlrrul iche Tatsaclre ist,  daß der Verein in den letzten Jahren
sr:hr r, iele junge Miigl ieder envorben l-rat als Nachlvuchs.
[) ieses ist ein gutes Zeichen für die weitere Entrvicklung.

Hoffen u' ir  mit Zuversicht, r iaß der A/t.G.V. Marienchor aLrch
fr:rnerhin u-eiter so u,achscn, blühen uni l  geclcihen möge, zur'
Ehre  i ie r  schönen Saneeskunst ,  zur  Ehre  der  Sängers tad t  Eupen,

Als rechter Mann auJ clem rechten Platze ist dcr Vorsitzcncle,
Hr r r  Hub.  Wer tz ,  zu  beze ichnen.  Se i t  Gründung a ls  gesch ' j f t -
l i chcr  Le i te r  un i i  Präs idcn t  t : i t ig ,  kann er  heute  mi t  S tc lz
aLr i  c i ie  Ze i t  s r i t  der  Cründung z r , r rückb l i cken.  N ich t  nur
rr1s, beu,ährter Führer, sontlern auch als tüchtiaer Sänger, hat
t i t r  Vere in  ihm v ie les  zu  ve  rdanken.  Wackere  und ganze
A1änner stel ien dem Prüsidenten als Vorstandsmitgl ieder zur
Sr i te ,  d ie  ke ine  Ze i t  unC Mühe scheuen,  s ich  im In te resse des
Vere ins  immer  un i l  immer  u . ie i le r  zu  be tä t igen.  Es  s ind  d ies
L l ie  Her ren :  Jos .  Gerhards  a ls  Kass ie rer ,  Lorenz  Kremei  a ls
SchriJtIührer, Aug. l)rossard als Schrif i führcr für den Wett-
s,trci t ,  Jakob [)ericum als 2. Schrif t führer; Heinr. DericLtmn
Georg Brandt, Nik. Mommer, Mart in Hans, Jos. Stoffels als
Bcisitzer. Besondcres L,ob und Erwähnung lerdient an dieser
Stel le auch der Notenrvart,  Fahnenträger und Jubi lar, Herr

Jakob P lankermann,  Er  i s t  e iner  von denen,  d ie  immer  dabe i
sinrl ,  u,enn es heißt, die Interessen des Vereins zu lrertreten.

Am 5 . ,6 .  und 7 .  August  191 t  h ie l t  der  Vere in  se in  Fahnen-
tt ' t ihfest, \ 'erbunden mit einem internationalen Gesangu,ettstrei l t l
für Solo- und Doppelquartette, ab. Diese Tage. sind glr inzend



verlaufen und bi lden einen Merkstein in der Gesci i ichte des
Vereins. Ei ircn ni, .clr  gr 'öf3crcn internationalen Wettstreit  für
Solo- und DoppeJquartette sorvic fr ir  Soiogesang arran.3ierte der
Verein arn 10. 12. und 17.-19. Oktober 1925. Dieser Vett-
streit  n'ar nl l i r  ganz besondcrs großzügig angelegt, str i t ten doch
um cl ie Siegespalme .15 Solisten, 27 Soloquartette uir l  21 Dop-
pelquartette des In- und AuslanCes. Erstklassige schöne Dar-
bietungen rr 'urden den Zuhörern der Konzerte geboten; mit dem
Ablaui dieses Wettstreites sind Gäste, Wettstreit tei lnehmer
sou' ie der festgebende Verein mehr wie zufr ieden gewesen.
Möge in derselben Zufr iedenheit,  Eintracht und Sängerfreund-
schait der heutige Wettstreit  ebenso gl, . jnzend verlaufen Das
ist unser sehnlichster 

'Wunsch.

A l le  Er to lge ,  d ie  sowoh l  der  Vere in  fü r  s ich  a ls  auch d ie

Quartet ie in den Jahren des Bestehens beider errungen hab--n,
hier aufzuzi ihlen, würde zu weit gehen; darum lassen r,vi i  zur
besseren Orientierung nachsr'ehend d e Ehrentafel des Vere;ns
t :o lgen:  -  1

2. Preis, 2 Ehren'
preis, 1. Höchst'
ehrenpreis derStadt
Dülken

M A N N E R Q U A R T E T T

Dülken 1924:
1. Klasse

Heerlen 1926:
3. Preis

Spa 1927:
1. Exel lenzpreis
Pokal Deitz

K ie rspe  1927 :
1. Klassenpreis
2. Ehrenpreis
Höchstehrenpreis
Hauptehrenpreis
Gemeindepreis
Dirigentenpreis

P E L Q U A R

Heerlen 1926:
4. Klassenpreis
2. Ehrenpreis

Braubach 1927:
(Rhein)
3. Klassenpreis

Lünen 1928:
3. Klassenpreis

Hagen 1929:
4. Klassenpreis

E T T

Kierspe 1927:
2. Klassenpreis
1. Ehrenpreis
1. Hauptehrenpreis

Lünen 1928:
2. Klassenpreis

Hagen 1929:
5. Klassenpreis

T

EE€REtrTlil,&'F'8fu
des Vereins und seiner Quartette

Horbach 1914:
i .  Klasse
3. Preis, 2. Ehren-
preis, Höchstehren-
preis (Fürstenpreis
Grossherzog von
Baden)

Par is 1926:
Prirha Vista 2. Preis

1. Klassenpreis
i. Ehrenpreis
1.  Dir igentenpreis

D O P

Aachen 19O6:
2. Preis
1  Fh " , - ^ " . i .
(Stadtpreis)

M.-Gladbach 19O8:
7. Preis

Amsterdam 1925:
4. Preis

L Y R I S C H E S  S O L O Q U A R T E T T

Barmen 19O9:
1 .  P le is

s i t ta rd  1909:
1. Preis
2. EhrenPI'eis
HöchstehrenPreis

Neuss  l9 lo :
3. Preis

Roermond 19l l :
6. Preis

Mülheim 1912:
(Rhein)
5. Preis

Bleyerheide 1913:
3. Preis
2. EhrenPreis
HöchstehrenPreis

Heerlen 1913:
l .  Preis
?  t r h r a n n r a i c

l .  Höchstehrenpr.
(Goldene Medaille

der Königin von
FIollär^:l)

Auszeichnung (Me-
dai l leder Repubi ik)

Venlo  1913:
5. Preis
4 I ;  h  

" . . - "o ; .

Hal  1919:
(bei Brüssei)
1. Preis
1. Höchstehr'enpr.
(Goldene Medaille
des Königs A,lbert)

Sit tard 1919:
2. Preis

Düsseldorf 1921 :
5. Preis

Aachen 1924:
2. Preis
1. Ehrenpreis

Paris 1926:
1 . Preis mit grösster

Fleerlen 1926:
1 K 1 . . " . . n . a i "

l .  Ehrenpreis

Bratbach 1927':
(Rhein)
l .  Klassenpreis
1. Ehrenpreis
1. Höchstehrenpr
Dirigentenpreis

Kierspe 1927:
2. Klassenpreis
1. Ehrenpreis

Hagen 1929:.
5. Klassenpreis
5. Ehrenpreis

Hi l6 ien 193o:
2. Klassenpreis
2. Ehrenpreis

-Au[Jercieirr haben der ^{.C.V. Marienchlr u]d seine Quartette
,auc11 bei anderen Geiegenheiten ihre D,iensfe stet i  gerne zur
Verlügung gestel l t .  So sei besonders errv, ihnt: Die Tei lnahme
an kirchl ichen Aufzügen, wie Prozessionen usw.; zur Ver-
schönerung besonderer Feste belreundeter Vereine, bei Fest-
zügen und sonstigen Veranstaltungen, lvie Primizfeiern, bei,
Gesanglesten in den Nachbargemeinden; bei der Erstaufführung
des großen vaterstädtischen Drarnas ,,Das Ende der Herr-
schaft Stockem(( (1909) ;  bei der Enthül lungsfeier der Marien-
sriule auf dem Marktplatz (1913), woselbst eine vo'n W.
Mommer komponierte Marienhvmne mit Orchesterbegleitung
\-orgetragen wurde; die vielen Kouzerte während des Krieges
in den Verrvundetenlazaretten; d e 

'ü{rohlt  
i t igkeitskonzerte zum

Besten des Roten Kreuzes; für die Hinterbl iebenen der gefal-
lcnen Eupener, f  erner f  ür die Hii fsbedürf t igen !vährend der
sch$reren Kriegszeit sowie für die Caritasvereine AIle dicsie
Veranstaltungen haben dem Verein viel Ehre und Dank einqe-
tragen. Nicht unenvähnt scl len bleiben: die schönen Osier-
konzerte, Kurkonzerte, Sti f tungs{este, sorvie die herr l ichen Sorn-
mcr-, Famil ien- und Kinderleste. Al lei dicses Vorerlväitnte
steht in gLrter Erinnerunq bei d,en aktiven unt inaktiven Mit.
! l icdern des Vereins sowie auch bei der Bürgerschaft Eupens.
:\1öge der ^{.G.V. Marienchor aul diesem Gebiete weiter
:rcirreiten, der Dank der Mit ir l ieder und der Bürger wird als-
r:ann niclrt  ausbleiben.


